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Den Landkreis 
auf links 
drehen! 

 

 

 

 

 

 

 

 



I. Wohnen 

Wohnen wird für uns alle teurer. Da Bundes- und Landesregierung 
das Problem nicht lösen, müssen wir es vor Ort anpacken. 

o Einrichtung eines Mietspiegels für jede Gemeinde, um 
Mietwucher feststellen zu können.  

o Bekämpfung des Leerstands durch eine Erhebung und 
anschließende Sanktionierung durch Leerstandsabgabe 

o Vergabe kommunalen Grunds lediglich an gemeinnützige Träger 
und Genossenschaften 

o Schaffung spezieller Wohnangebote für Jugendliche, 
Senior*innen und alle, die es schwer haben eine bezahlbare 
Wohnung zu finden 

II. Verkehr 

Der öffentliche Nahverkehr im Landkreis ist unzureichend ausgebaut 
und zu teuer - das wollen wir verändern. 

o Engere Taktung der Busverbindungen zu den örtlichen 
Bahnhöfen und der Stadt Landsberg auch an Wochenenden und 
Feiertagen  

o Ausbau des Anrufsammel-Taxis (AST) bis nach 0 Uhr 

o Ausbau bestehender Strecken sowie die Wiedereröffnung 
stillgelegter Bahnhöfe wie in Windach und Hurlach  

o Reaktivierung der Fuchstalbahn für den Personenverkehr  

o Ausbau des Fahrradnetzes im Landkreis sowie ein 
landkreisweites Carsharing-Angebot  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

III. Umwelt und Ökologie 

Die Klimakatastrophe ist das Problem unserer Zeit. Die Auswirkungen 
spüren wir auch im Landkreis.  

o Keine Gasbohrungen im gesamten Landkreis  

o Massiver Ausbau und umfassende Investitionen im Bereich der 
erneuerbaren Energien 

o Schaffung einer Beratungs- und Koordinationsstelle für die 
Errichtung von genossenschaftlichen Bürgerwerken  

o Eindämmung der Flächenversiegelung, Begrünung und/oder 
Versickerungs- und Stauflächen bereits versiegelter Flächen  

o Mehr Schutzgebiete für die Artenvielfalt  

o Unterstützung für Landwirte beim Umstieg auf eine ökologische 
Landwirtschaft  

IV. Kinder & Jugendliche 

Kinder und Jugendliche wurden in der Vergangenheit von der Politik 
weitestgehend nicht beachtet. Investitionen in qualitative Bildung, 
Betreuung und gesellschaftliche Teilhabe sind aber unumgänglich, 
um sie für ihre Zukunft zu wappnen. 

o Investitionen in die Modernisierung und Ausstattung von Schulen 
und Kindertagesstätten 

o Kostenfreie, gesunde Verpflegung für alle Kinder 

o Erhalt ländlicher Schulen und Ausbau einer flächendeckenden 
Ganztagsbetreuung an den Schulen im Landkreis 

o Kommunales Förderprogramm für Freizeitangebote und den 
Zugang zu öffentlichen Raumen für alle Kinder, unabhängig vom 
sozioökonomischen Status der Eltern 

o Ausbau öffentlich zugänglicher Anlagen wie Tischtennisplatten, 
Bolzplätze, etc. 



 V. Migration 

Flucht und Migration erfordern eine solidarische und 
menschenwürdige Kommunalpolitik. Wir müssen ein sicherer Hafen 
für alle Menschen werden, unabhängig von ihrer Herkunft. 

o Menschenwürdige Unterbringungsmöglichkeiten für alle 
Geflüchteten und spezialisierte Angebote für traumatisierte 
Menschen 

o Keine kommunale Unterstützung von Abschiebungen 

o Beschluss für den Landkreis als „Sicherer Hafen“ nach den 
Forderungen der Bewegung „Seebrücke“ 

o Integrative Bildungs- und Ausbildungsprogramme für 
Geflüchtete  

 VI. Gesundheit 

Gesundheit ist kein Privileg, sondern ein grundlegendes Recht. Unser 
Leitbild ist ein Landkreis, in dem niemand zurückgelassen wird. 

o Keine Privatisierungen im Gesundheitssektor  

o Weiterentwicklung des Klinikums Landsberg zu einem 
kommunalen Gesundheitszentrum mit breitem 
Versorgungsangebot  

o Ausbau mobiler Gesundheitsangebote  

o Verbesserte Suchtprävention durch Ausbau von 
Beratungsstellen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



VII. Gleichstellung und Gewaltschutz 

Gleichstellung und Gewaltschutz ist hier im Landkreis absolut ungenügend 
berücksichtigt und umgesetzt worden. Gleichzeitig steigen die Fälle von 
Männergewalt an Frauen insbesondere im digitalen und familiären 
Bereich.  

o Einrichtung eines landkreiseigenen Frauenhauses mit zugehörigem 
Gewaltschutzzentrum 

o Entfristung der Stelle der Gleichstellungsbeauftragten 

o Kommunale Umsetzung der Istanbul-Konvention  

o Ombudsstelle für betroffene Frauen, die von den Behörden keine 
entsprechende Unterstützung erhalten  

o Mehr Mittel zur sexualpädagogischen Beratung und Betreuung von 
Kitas und Schulen  

Es braucht dringend eine Umorientierung im Jugendamt / 
Familiengericht für mehr Unterstützung für Mütter und Kinder bei 
Kindeswohlgefährdung durch Vätergewalt. 

 VIII. Senior*innen 

Jeder Mensch hat einen Lebensabend in Würde und ohne Angst vor 
Altersarmut verdient. Für alle Senior*innen soll ein umfassender 
Zugang zum öffentlichen Leben gewährleistet werden. 

o kostenfreier ÖPNV für Senior*innen im Landkreis  

o Ausbau gemeinschaftlicher und alternativer Wohnformen wie 
Mehrgenerationenhäuser 

o verbesserter Personalschlüssel für alle kommunalen 
Pflegeeinrichtungen 

o Mehr Barrierefreiheit auf allen Ebenen und niederschwellige 
Angebote für gemeinsame Aktivitäten 

o Förderung und Ausbau von Senior*innenheimen, ambulanter 
Pflege sowie die private Pflege durch Familienangehörige auch 
auf dem Land 

Wir wollen nicht über die Köpfe der Menschen hinweg entscheiden, 
sondern mit ihnen reden, um sinnvolle Konzepte zu erarbeiten! 



 IX. Arbeit 

Arbeit ist mehr als nur Lohnarbeit in Betrieben. Tagtäglich wird 
kostenlose Care- und Ehrenamtsarbeit geleistet. Wir setzen uns 
dafür ein, dass alle Formen der Arbeit gewürdigt und gerecht 
entlohnt werden, so dass sich alle Menschen von ihrer Arbeit ein 
gutes Leben leisten können.  

o Gegen Privatisierungen von Bereichen der kommunalen 
Verwaltung und öffentlicher Infrastruktur.  

o Ausbau kommunaler Eigenbetriebe in Energie, Wohnen und 
Pflege 

o Ausbau des ÖPNV und von Fahrradwegen auch i n  Industrie- 
und Gewerbegebieten  

Die Forderungen der Gewerkschaften und Betriebsräte sollen im 
Kreistag eine starke Stimme haben. 

 X. Soziale Teilhabe 

Soziale Teilhabe muss für alle zugänglich sein - in der Mobilität, im 
Zugang zu Kultur und Sport, oder bei der Lebensmittelversorgung. 
Barrierefreiheit verstehen wir umfassend – baulich, digital, sozial. 

o Bürger*innenräte für mehr Teilhabe 

o Gut erreichbare Begegnungsräume durch den Ausbau 
bestehender Projekte 

o Förderung des Vereinslebens u. A. mit einem Förderprogramm 
für einkommensschwache Menschen  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
Und das Wichtigste: 

Wir wollen mit euch sprechen und erfahren, was ihr euch für den Landkreis 
wünscht. 

Also sprecht uns bei den Infoständen an, oder schreibt uns eine Mail an 
landsberg@dielinke-oberland.de 

XI. Antifaschismus 

Der Landkreis Landsberg trägt eine große historische Verantwortung 
in Bezug auf den Nationalsozialismus. In den KZ-Außenlagern im 
Landkreis wurden tausende Menschen ermordet. Als 
Landsberger*innen ist es unsere Verantwortung, unsere 
Kommunalpolitik vor diesem Hintergrund auszurichten und 
Antifaschismus in das Zentrum unseres politischen Handelns zu 
stellen. 

o Kein Platz in der Öffentlichkeit für rechtsextreme Parteien  

o Umbenennung aller Straßen und Plätze, die in Verbindung zum 
NS-Regime stehen  

o Förderung von Veranstaltungen zur Aufklärung und Bildung über 
die Geschehnisse in der NS-Zeit im Landkreis  

o Regelmäßige Fördermittel für die Gedenkstätte Kaufering VII  

 XII. Frieden & Entmilitarisierung 

In einer Zeit, die von Kriegen und Aufrüstung geprägt ist, ist es aus 
linker Perspektive unverzichtbar, eine Gegenstimme darzustellen. 
Auch wenn auf den ersten Blick die Kommunen bei diesen Themen 
wenig mitzureden haben, gibt es Möglichkeiten, über das Thema Krieg 
und Militarisierung differenziert aufzuklären.  

o Keine Bundeswehrwerbung im öffentlichen Raum und ganz 
besonders in Schulen 

o Einrichtung von Bildungsprogrammen, in denen über 
Kriegsursachen aufgeklärt und zivile Formen der Konfliktlösung 
diskutiert werden  

o Hilfe für Schüler*innen bei der Verweigerung des 
Kriegsdienstes  
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Unsere Kandidat*innen für den 
Kreistag Landsberg am Lech 

 
Wir setzen uns für einen gerechten und solidarischen Landkreis ein. 
Unsere Kandidat*innen wollen dafür kämpfen - um endlich wirklich 
etwas zu verändern! 

Wir setzen uns für Euch ein: 
 

 

Listenplatz 1                                                     
Lukas Eichenseer 

Ich bin 27 Jahre alt und staatl. geprüfter Techniker für 
Heizung, Lüftung und Sanitärtechnik. Meine Kernthemen 
sind Energie- und Klimapolitik sowie ein besserer ÖPNV.  

 

Listenplatz 2 

Patricia Reinold 
Ich bin 34 Jahre alt, staatl. geprüfte Erzieherin und 
Mutter von 3 Kindern. Meine Kernthemen sind Bildung 
und Betreuung, Gleichstellung, Gewaltschutz und 
Antifaschismus. 

 

Listenplatz 3 

Philipp Schmid 
Ich bin 21 Jahre alt, Tontechniker und 
Landkreissprecher für Die Linke. Meine Kernthemen 
sind Wohnen, Kinder und Jugendliche, sowie 
Antifaschismus. 

 

Listenplatz 4 

Johanna Deffner 
Ich bin 34 Jahre alt und ausgebildete Gesundheits- 
und Krankenpflegerin. Meine Schwerpunkte sind 
Gewaltprävention, öffentliche Gesundheitsversorgung 
und die Aufwertung von Care-Arbeit.  


